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Dr . Goebbels fuhr nach Ungarn
Berlin, 27. März . Reichsminister Dr . Goebbels trat am

Montag eine mehrtägige Reise nach Budapest und Athen
« r. I « seiner Begleitung befinden sich sein persönlicher Refe¬
rent, Oberregierungsrat Müller , die Oberregierungsräte Kno¬
che und von Weyssenhosf sowie sein Adjutant , Regiernngsrat
»an Waldegg.

Memel wird Kriegshafen und Festung
Der erste Feftungstommandant iiberbriugt die Grütze der Marine

Memel , 27 . März . Auf einem Marinekameradschastsabend,
an dem die Besatzungen der in Memel liegenden Flotteneinhei-
ien und die Memeler Marinekameradschast teilnahmen , hieb Dr.
Neumann die „blauen Jungen " in Memel herzlich willkom¬
men. Das Band zwischen der Marine und den MemelläNdern
werde wieder stark werden , denn die Memeler brennen daraus,
wieder bei der Reichsmarine zu dienen . Der Festungskomman-
dant, Kapitän zur See Fleischer, dankte Dr . Neumann für
seine Begrüßungswotte . Gerade die deutsche Flotte habe die
Vorgänge im Memelland mit äußerster Anteilnahme verfolgt.
Der Führer hat entschieden , so erklärte er, daß Memel
Kriegsmarinehafen und Festung wird. „Ich
überbringe als erster Festungskommandant die herzlichsten Glück¬
wünsche der Kriegsmarine und wünsche, Latz unter der Mitarbeit
der Marine die Stadt Memel aufs allerschärffte wachsen, blühen
und gedeihen möge .

" ,
Mit dem Motorschiff des Seedienstes Ostpreuhen „Hansestadt

Danzig " ist am Montag die Ablösung für die seit dem Be¬
freiungstag in Memel stationierte Marine -Artillerieabteilung
eingetroffen . Bis auf die U-Boot -Flotille „Weddigen " und den
U-Voottender „Donau " und den Torpedobootszerstörer 23"
heben alle Einheiten der Kriegsmarine den Memeler Hafen ver¬
lassen. Wie verlautet , sollen in Len nächsten Tagen neueEin-
heiten nach Memel kommen. Der Ausbau Memels zu einer
der stärksten Festungen der Ostsee ist bereits im Gange.

Arbeitsämter werden Reichsbehörden
Eine Verordnung des Reichsarbeitsministers

Berlin, 27. März . Nachdem durch Erlaß des Führers vom
21. Dezember 1938 die Aufgaben und Befugnisse des Präsidenten
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung auf den Reichsarbeitsminister übergegangen find , hat
minmehr der Reichsarbeitsminister auf Grund der ihm erteilten
Ermächtigung eine Beiordnung erlaffen , nach der die Landes-
« deitsämter und Arbeitsämter , sowie die Reichsausgleichsstelle
für Arbeitsvermittlung , diese unler der Bezeichnung „Reichs¬
stelle für Arbeitsvermittlung "

, Reichsbehörden weiden , die dem
Reichsarbeitsminister unterstellt sind . Die Beamten der bisheri¬
gen Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
hcherung werden unmittelbare Reichsbeamte , Dienstherr der An¬
gestellten und Arbeiter wird das Reich. Die bisherige Reichs-
mstalt bleibt als Körperschaft des öffentlichen Rechts unter der
Zeichnung „Reichsstock für Arbeitseinsatz " für die Verwaltung

Beitragsaufkommens bestehen. Von dem Vermögen der bis¬
herigen Reichsanstalt gehen die Grundstücke , die Gebäude und be¬
weglichen Sachen, die der Verwaltung dienen , auf das Reich
öder , wie auch das Reich in alle Rechte und Pflichten der Reichs-
^ rstalt eintritt , soweit sie die ihrer Verwaltung dienenden
Grundstücke usw . betreffen . Im übrigen bleibt das Vermögendrr Reichsanstalt Vermögen des Reichsstocks für Arbeitseinsatz.

Konskription des jüdischen Vermögens
Prag säubert

Prag, 27. März . Im Parlament tagte der „Ausschuß der
Nationalen Gemeinschaft", der bekanntlich vom Präsidenten Dr.
Ncha mit der Bildung einer tschechischen Einheitspartei beauf¬
lagt ist . Die Mitglieder des Ausschusses legten in die Hand
^ Vorsitzenden den Eid ab, ihrem Volk und ihrer Heimat zua«»en , und gaben weiter die Erklärung ab , keiner Freimaurer-
arganisation anzugehören und keinerlei Befehle von derartigen
fänden entgegenzunehmen . Der Ausschuß hat weiter be¬
rsten , der Regierung vorzuschlagen, alle politischen Parteien

Bewegungen aufzulösen. Gleichzeitig wurde der Regierung
fr Beischlag gemacht, das Abgeordnetenhaus und den Senat so-

alleparlamentarischen Ausschüsse zu liquidieren. Der „Aus-
Mo der Nationalen Gemeinschaft " wird dem Präsidenten vor-
Aageil, es möge ihm die Vollmacht erteilt werden , das tsche-
m!, - - VE in einer einzigen totalen Partei zusammeuzu-
^ "egen . Der volkswirtschaftliche Ausschuß hat beschlossen, der
Negierung vorzuschlagen, längstens bis 15. April eine Konskrip-

des jüdischen Vermögens auf dem Gebiete des Protektorats
^ rzunehmen sowie die jüdischen Unternehmer zu verpflichten,
^ Betriebe ordnungsgemäß weiterzuführen . Im Falle daß die-

Anordnungen nicht nachgekommenwird , soll lediglich die Ne¬
uerung das Recht erhalten , Aufstchtsorganc in derartigen jüdi»N?en Unternehmen einzusetzen.

Erfolgreicher Vormarsch -er Franco-Tru-pen
Offensive auch an der Madrid-Front

Die bolschewistischen Linien am Brückenkopf von Toledo
dnrchLroche«

Burgos , 27 . März . Wie der »ationalfpanische Eeneralstab mit-
teilt , haben die nationale « Truppe » am Montagvormittag die
bolschewistischen Linien an der Madrid -Front im Abschnitt am
Brückenkopf von Toledo durchbrochen »nd sind bereits mehrere
Kilometer tief oorgedrungen . Die Kämpfe dauern an . An der
Andalusien -Front wurde der Vormarsch im Laufe des Montag¬
vormittags erfolgreich fortgesetzt. Die nationale » Truppen stie¬
ben weitere zehn Kilometer tief in das »och unter sowjetspani-
fcher Herrschaft stehende Gebiet vor.

*
Streit zwischen den roten Brüdern

Bilbao , 27 . März . Der „ Verteidigungsrat " ist in
Madrid in permanenter Sitzung versammelt . Er erließ einen
Tagesbefehl , wonach die Truppen an der Madrider Front keine
eigenmächtigen Aktionen vornehmen und nur nach den Anwei¬
sungen des „Verteidigungsrates " handeln sollen. Eine Anwei¬
sung, Widerstand zu leisten, wurde aber nicht gegeben, so daßder Eindruck besteht, daß es zur Räumung Madrids
kommen kann.

Bezeichnend für die wirkliche Autorität des „Verteidigungs¬
rates " ist , datz es bei den roten Brüdern erneut anscheinend zu
ernsten Schwierigkeiten und Streitereien gekommen ist . Die
extremen kommunistischen Kreise sollen nach wie vor gewillt
sein, den Kampf bis zum äußersten zu führen und Widerstand zu
leisten. Auch wollen sie keine Räumung Madrids . Der Sender
Madrid schweigt sich zurzeit aus.

»

Kein ^ Widerstand mehr gegen Franeo
Panik in Madrid und Massenflucht— Eine dramatische

Rundfunksendung
Burgos , 28. März . Im Madrider Sender kam es am Mon¬

tagabend zu einer dramatisch bewegten Rundfunksendung , die
mehr als alles andere zeigt, daß der Fall Madrids nicht mehr
lange auf sich warten lassen kann . In dieser Sendung ergriffen
alle Mitglieder des Verteidigungsrates das Wort , wobei sie sich
so plötzlich abwechselten, Laß es den Anschein hatte , als rissen
sie sich gegenseitig das Mikrophon aus der Hand . Während der
eine Redner behauptete , in der Stadt herrsche Ruhe , sprach der
nächste von Panik ; alle aber waren sich darin einig , daß kein
Widerstand mehr geboten werde. Als letzter Redner sprach
Oberst Casado , der zynisch behauptete , daß der Verteidigungsrat
nur sein versprochenes Programm erfülle , nämlich schnellste Wie¬
derherstellung des Friedens . Deshalb leiste er keinen Widerstand
mehr gegen Franco.

Während im Laufe des Abends Vertreter aller Parteien über
den Rundfunk an die Bevölkerung die Aufforderung zur Ruhe
richteten , war bereits eine solche Panik in der Stadt entstanden,
daß man keine Möglichkeit mehr sah, die Ordnung aufrecht zu
erhalten . Ein Gedanke beherrscht alle Bonzen , die Stadt auf
schnellstem Wege zu verlassen, als ob der Boden unter den Füßen
brenne . Gruppen von Milizen überfallen Autos und Gefährte
aller Art » um mit ihnen schleunigst aus Madrid zu entkommen.
Die Polizei und die Truppen Miajas sehen sich außerstande , der
Verwirrung Herr zu werden , und sind gegenüber der Massen¬
flucht völlig machtlos. «

Erfolge an der Andalusien -Front
10 VW Gefangene.

Der nationale Heresbericht bestätigt die bereits gemeldeten
glänzenden Erfolge an der Andalusien -Front . Die Zahl der ge -
fangenen Bolschewisten wird mit 10090 angegeben.
Auch die Beute an Kriegsmaterial und Waffen war sehr reich¬
haltig . Wie der Heeresberichterstatter ergänzend meldet, war die
Bevölkerung der eroberten Ortschaften von den Roten zum Teil
verschleppt worden . Die Zurückgebliebenen bereiteten ihren Be¬
freiern einen begeisterten Empfang . Fast alle Kirchen sind zer¬
stört. In der Kirche von Hinojosa, die erhalten geblieben war,
hing ein Bild Lenins über dem Altar , und darunter stand dessen
frivoler Ausspruch: „Religion ist Opium für das Volk".
Die Nationalen vor Almaden

In den frühen Morgenstunden des Montags wurden die Ope¬
rationen im Abschnitt Cordoba unter Einsatz des Marokko-Korps
General Pagues ' sowie des andalusischen Armeekorps General
Munoz Castellanos unter dem Oberbefehl Queipo de Llano»
fortgesetzt. Starke motorisierte Kräfte ermöglichten einen über¬
raschend schnellen Vormarsch. Widerstand wird kaum geleistet.
Ilm 8 Ahr standen die Nationalen nur noch wenige Kilometer
vor Almaden.

Almaden besetzt
Paris » 28. März . Nach einer Havasmeldung aus Burgos find

die nationalspanischen Truppen im Frontabschnitt von Cordoba
im Laufe des Montag über 15 Kilometer vorgerückt und haben
in den Nachmittagsstunden die Stadt Almaden besetzt.

Die Rote Flotte wird übergeben
llebergabe der in Bizerta internierten roten Flotte im Gange

Vertreter Francos eingetrofsen
Paris » 28 . März . In Bizerta sind an Bord des national-

spanischen Torpedobootszerstörers „Ciscar " der spanische Admi¬
ral Moreno und Discount Mamblas eingetroffen , die von dev
nationalspanischen Regierung beauftragt sind, die im Hafen vo»
Bizerta internierte rotspanische Flotte zu übernehmen.

Nach einem Höflichkeitsbesuch bei den französischen Militär-
und Zivilbehörden von Bizerta , in dessen Verlauf die Einzelhei¬
ten der llebergabe besprochen wurden , statteten die Vertreter
General Francos den verschiedenen Einheiten einen Besuch ab.
Die neue nationale Besatzung der Kriegsschiffe wird in nächster
Zeit in Bizerta ermattet . Man rechnet damit , daß sich an Bord
dieser Einheiten auch die ehemaligen zur roten Flotte gehörigen
Besatzungsmitglieder einschiffen können, die den Wunsch äußern,
nach dem nationalistischen Spanien zurückzukehren.

Trauerseier für den Reichsärzleführer
Der Führer nimmt Abschied

München, 27. März . Am Montag mittag fand vor der Aus -,
segnungshalle des Ostfriedhofes in Gegenwart des Führers Adolf!
Hitler die Trauerseier für den verewigten Reichsärzteführer TA>fSanitäts -Obergruppenführer Dr . Gerhard Wagner statt . Deck
Führer erwies durch seine Anwesenheit bei dem Staatsakt seinen»alten verdienten Kämpfer , dem Gründer des NS .-Aerztebuude»^die letzte und höchste Ehrung . ^

Gegen 11 Uhr hatten die Marschformationen auf der Trauer-
statte Aufstellung genommen : Ehrenkompagnien des Heeres und,
und Luftwaffe , der SA .-Standarte Feldherrnhalle und der U -,
Standarte Deutschland, Männer sämtlicher Gliederungen deck
Partei hüllten das weite Geviert : Politische Leiter , NSKK^NS .-Fliegerkorps , Reichsarbeitsdienst , SA . und ^ Eine Viertel -,
stunde später hatten sich die Trauergäste vor dem Sarg versam-,
melt : Nahezu das gesame Führerkorps der Partei , höchste Per¬
sönlichkeiten aus Reich und Staat , Vertreter zahlreicher Behör¬
den, , hohe Offiziere der Wehrmacht, vor allem stattliche Abord¬
nungen der Wissenschaft , voraus der Aerzte, waren anwesend.Man sah u . a . die Reichsleiter Schwartz, Dr . Frick , Reichsführev
ff Himmler , den Stabschef der SA . Lutze , den Korpssührer des,
NSKK . Hühnlein , ferner Alfred Rosenberg , Oberbürgermeister
Fiehler , den Reichsjugendführer Baldur von Schirach und Reichs-,
leiter Grimm ; außerdem waren anwesend Reichsminister Rush .

'
der Kommandierende General des VII . Armeekorps und Befehls -,
Haber im Wehrkreis VII , General der Infanterie Ritter oo»
Schobert, den Kommandeur der Luftflotte III und Befehlshabeck
West, General der Flieger Sperrls , viele Gauleiter , unter ihne«
auch Konrad Henlein . der bayerische Ministerpräsident Ludwigs
Siebert mit den Staatssekretären der Landesregierung , Ober¬
gruppenführer und Gruppenführer der Gliederungen der Partesdie Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -Klink und viele andere-

Punkt 12 llhr betrat der Führer, begleitet von dem Gau -,
leiter des Traditionsgaues , Adolf Wagner , und gefolgt von de«
Reichsleitern Dr . Dietrich, VoUhlsr und Bormann sowie seine «!
persönlichen und militärischen Adjutanten den Platz , ehrsurchts-,voll von den Trauergästen begrüßt . Nachdem der Führer die-
Anverwandten des Verstorbenen begrüßt harte , ehrte er mit er¬
hobener Rechten den toten Reichsärzteführer , seinen alten Mit¬
kämpfer um das Wohl des deutschen Volkes. Neben dem Führ«
stand Adolf Wagner . Die Trauermusik aus der „Götterdämme¬
rung " leitete den Staatsakt ein.

Nun trat EauleiterAdolfWagner vor . In wenige»
Sätzen zeichnete er ein Bild des Kämpfers , des Soldaten «nb
des Arztes Dr . Gerhard Wagner , dessen rastloses Schaffen nnr
seinem Führer , der nationalsozialistischen Bewegung und dem
deutschen Volk gewidmet gewesen sei. Ein echter Hitlerman »,ein echter SA . -Mann , soldatisch , kameradschaftlich , treu und klar
bis zum letzten Atemzug, ein Borbild für alle. „Du bist tot",
so rief Gauleiter Wagner dem Reichßärzreführer nach, „Du bist:
von uns gegangen . Wir alle aber , auch Deine Angehörigen , neh¬
men an Deiner Bahre den uns von Dir auferlegten Befehl auft
Vorwärts mit Adolf Hitler für Deutschland!"

Während nun die Musik die Weise vom guten Kamerad«
spielte, trat der Führer vor und legte einen mächtigen Lor¬
beerkranz mit weißem Flieder nieder . Drei Salven begleitet«
die Kranzniederlegung . Mit den Liedern der Ratton erreicht«
der Staatsakt sein Ende. Noch einmal grüßte der Führer d«
toten Mitkämpfer , verabschiedete sich von seinen FamilienangehL,
rigen und verließ die Stätte des ernsten Aktes.
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Zur Mussolini -Rede
In Paris sich widersprechende Ansichten

Paris , 27. März . Im Mittelpunkt der Betrachtungen der Pa¬
riser Presse steht die Eede des Duce. Die Aufnahme seiner Aus¬
führungen ist überaus unterschiedlich . Allgemein legen sämtliche
Zeitungen den Ton auf das Problem Tunis Ds ch i but i und
Euez. Außerdem stellen sie die Frage der französisch - italieni¬
schen Beziehungen in den Vordergrund . Aber gerade in diesem
Punkt gehen die Ansichten der Blätter sehr stark auseinander.
Während ein Teil der Presse meint , die Tür für franzö¬
sisch - italienische Verhandlungen s eioffen oder
so gut wie offen , zeigt ein andere Teil den Erklärungen des
Duce gegenüber ein kaum verhehltes Mißtrauen . Der übrige
Teil der Blätter erklärt frei heraus , daß t >ie Rede Mussolinis
an der Lage nichts geändert habe , und daß Frankreich mit einem
eindeutigen Nein antworten müsse. Besondere Beachtung finden
natürlich auch die Ausführungen des Duce über die Festigkeit
der Achse Berlin -Rom.

Der Außeypolitiker des dem Quai d 'Orsay nahestehenden „Pe¬
tit Parifien " nimmt eine vorsichtige Haltung ein . Er glaubt aus
der Rede eine Aufforderung zu französisch - italienischen Verhand¬
lungen über Tunis -Dschibuti und Suez herauslesen zu können,
allerdings unter der Bedingung , oaß Frankreich den ersten Schritt
unternehme ünd die allerherligsten Rechte Italiens anerkenne.
Eine solche Initiative Frankreichs lehnt jedoch das Blatt ab und
hält dem entgegen, daß das Mittelmeer für Frankreich ebenso
einen Lebensraum wie für Italien darstelle. Der Außenpolitiker
des „Petit Journal " hält demgegenüber die Tür zu einer fran¬
zösisch - italienischen Aussprache weit geöffnet . Verhandlungen mit
Italien seien also, wenn zwar sehr schwierig , so doch möglich.
„Oeuvre" muß schweren Herzens zugeben, daß die Rede wieder
einmal die völlige Solidarität Italiens mit Deutschland bewie¬
sen habe. Der Außenpolitiker des „Jour " findet in Mussolinis
Ausführungen eine klare Aufforderung an Frankreich , „die italie¬
nisch- französischen Abkommen zu überprüfen "

. Irgend ein terri¬
toriales Zugeständnis komme jedoch, so schreibt „Jour "

, nicht in
Frage . Man könne nur die „lokalen italienischen Interessen
überprüfen ".

Der „Jntransigeant " meint , die Ausführungen des Duce seien
nicht so „besorgniserregend "

, wie man dies habe befürchten kön¬
nen. Der marxistische „Ce Soir " betont , daß die Probleme Tu¬
nis , Dschibuti und Suez Frankreich gegenüber aufgeworfen seien
und daß Italien das Mittelmeer als seinen „Lebensraum " be¬
trachte. Der dem Quai d'Orsay nahestehende „Temps " erklärt,
die Betonung der Achse Berlin -Rom sei kein neuer Faktor , da
diese Achse eine politische Realität darstelle, ebenso wie der eng¬
lisch -französische Block. Niemand denke daran , diese Freundschaft
zu erschüttern. In seinen Ausführungen öffne Mussolini immer¬
hin , so meint der „Temps " weiter , ebenso wie König Viktor
-Emanuel in der vergangenen Woche , die Tür zu Verhandlungen.

London : „Gewisse Berichtigungen für Beratungen geeignet"
London, 27 . März . Die große Rede des Duce vom Sonntag

wird von der gesamten Londoner Presse als überraschend ver¬
söhnlich in Ton und Inhalt hingestellt. In den Ueberschriften
«nterstreicht man vor allem den Satz des Duce, daß Italien eine
lange Periode des Friedens brauche. Die meisten Blätter war¬
nen vor Spekulationen auf eine Lockerung der Beziehungen Rom-
Berlin . „Times " schreibt , der Duce habe nicht derartige Forde¬
rungen an Frankreich gestellt, die nur mit einem Nein beant¬
wortet werden könnten. Er babe vorgeschlaaen. die französische
Regierung solle Beratungen über die drei Probleme anbahnen,
die zwischen den beiden Ländern bestünden. „Gewisse Berichti¬
gungen "

, so meint die „Times "
, schienen unparteiischen Beobach¬

tern „für Beratungen absolut geeignet" zu sein . „Daily Tele¬
graph " glaubt , daß man im großen und ganzen jetzt den Ein¬
druck habe, daß Mussolini verhandlungsbereit sei . Wenn er aufs
neue die Solidarität der Verlin -Rom -Achse bestätigt habe , dann
könne man nur sagen , daß niemand daran gezweifelt habe . Der
marxistische „Daily Herald" findet , die Rede des Duce habe die
internationale Lage nicht verschlechtert , ja vielleicht sogar etwas
»erbessert. Gewisse Leute in England und Frankreich glaubt m
immer noch, daß man Mussolini vom deutschen Partner abtrennen
könne . Das sei ein gefährlicher Irrtum . Mussolini habe erneut
mit Nachdruck seine Loyalität gegenüber der Achse bekannt.
„Daily Mail " schreibt unter der Ueberschrift : „Italien wünscht
Frieden "

, Mussolini habe deutlich klargemacht, daß die Forde¬
rungen auf friedlichem Wege bereinigt werden könnten. England
dürfe aber dabei nicht übersehen, daß die beiden Enden der Achse
fest zusammenhielten.

Warschau zur Mussolini-Rede
Auch die Warschauer Presse stellt die Rede des Duce in den

Vordergrund ihrer politischen Verichterstatung . „Eazeta Polska"
hebt in ihrem Bericht aus Rom die starken Friedensakzente der
Rede hervor und weist besonders darauf hin , daß sich Mussolini
zu Verhandlungen mit Frankreich über Tunis , Suez und Dschi¬
buti bereit erklärt habe. Jetzt werde es von Frankreich abhängen,
so betont das Blatt weiter , ob es zu diesen Verhandlungen kom¬
men wird . „Expreß Poranny " erklärt in seiner Ueberschrift, die
Forderungen Italiens seien unverändert die gleichen : Tunis,
Dschibuti und Suez . Mussolini warte jetzt auf die Initiative
Frankreichs . Auch diese Zeitung stellt fest, daß alle Versuche , die
Achse zu zerbrechen , kindisch feie«.

Für Rückgabe der deutschen Kolonien
Ein Engländer für aufrichtige Verständigungspolitik

London, 27 . März Sir Oswald Mosley , der Führer der Bri¬
tish Union , letzte sich am Sonntag in einer öffentlichen Rede in
Gillingham (Kent ) für die Rückgabe der deutschen Kolonien ein.
Für Deutschland, so erklärte er, würden sie von Nutzen sein , f ü r
England aber stellten sie lediglich eine Last dar . Augen¬
blicklich, so fuhr Mosley fort , sei es in England so , daß das
Volk den Frieden wünsche , während die Finanzleute den Krieg
wollten . Zwischen beiden stehe die Regierung , die einer Politik
des Hin - und Herpendelns folge. England solle sich aus Ost¬
europa fernhalten und statt dessen versuchen , einen Ab¬
rüst ungs - und Friedenspakt unter den vier
Großmächten Europas, Deutschland, Italien , England
und Frankreich, zustandezubringen : denn damit wäre mit einem
Schlage der Friede sichergestellt . England hätte es dann nicht
nötig , in der ganzen Welt umherzulaufen und um Hilfe zu bit¬
ten . Sei England so schwach , daß es nicht für sich selbst sorgen
könne ? Könnten nicht Deutsche und Engländer in dieser Welt
in Frieden Seite an Seite leben? Warum aber erzähle man,
daß die Engländer nur dann mit den Deutschen Zusammenleben
könnten , wenn sich England an die Rockschöße anderer hänge?

Rücktritt des litauischen Kabinetts
Neubildungsauftrag an de» Generalstabschef Cereuius

Kowno, 27 . März . Ministerpräsident Mironas ist mit dem
gesamten Kabinett zurückgetreten. Mit der Neubildung einer
Negierung wurde der bisherige Eeneralstabschef Oberst Cere -
nius beauftragt . Der Armeechef Vridagegeneral Rastikis hat
den Auftrag zur Bildung der Regierung zurückgegeben . Ueber
die Zusammensetzung des neuen Kabinetts ist noch nichts be¬
kannt . Wie es heißt , soll zum Außenminister der frühere Außen¬
minister Lozoraitis ausersehen sein . Auch ist nicht ausge¬
schlossen. daß dieses Kabinett personell Angehörige der anderen
Gruppen , vor allem aus der christlich demokratischen Opposition,
heranziehen werde.

Ausrüstung der französischen Kriegsmarine
Notverordnungen vor dem Minifterrat

Paris , 27 . März . Der Ministerrat , der am Montagvormittag
unter Vorsitz des Präsidenten der Republik im Elysee zusammen¬
getreten war , hat fast dreieinhalb Stunden getagt . In dem Kom¬
munique über die Sitzung heißt es unter anderem:

Zu Beginn des Ministerrates hat Ministerpräsident Dala¬
dt e r sich zum Wortführer der Regierung gemacht, um dem Prä¬
sidenten der Republik die Glückwünsche für die Ergebnisse seiner
Reise nach London zum Ausdruck zu bringen , gleichzeitig aber
auch , um die Stärke und Herzlichkeit der französisch -britischen
Freundschaft erneut zu unterstreichen.

Ministerpräsident Daladier unterbreitete hierauf dem Präsi¬
denten der Republik eine Reihe von Notverordnungen,
die die nationale Verteidigung betreffen.

1 . Eine Notverordnung , die eine Erhöhung der Effek-
tivstärkederFlottenbesatzungen vorsieht.

2. Eine Notverordnung , die das Gesetz vom 13 . Dezember 1932
über die Rekrutierung und Reserveorganisationen der Marine¬
angehörigen abändert . Eine Notverordnung , die die Effektiv¬
stärke der leitenden Ingenieure und der technischen Beamten in
der Marine erhöht.

4 . Eine Notverordnung betreffs der Verteidigung der Grenz¬
gemeinden.

8 . Eine Notverordnung , die einen Kredit für die indu-
strielleMobilmachung eröffnet.

Außenminister Bonnet gab anschließend hieran einen Be¬
richt über seine diplomatischen Besprechungen in London und
über die außenpolitische Lage . Auf Vorschlag des Ministerpräsi¬
denten , des Finanzministers und Innenministers wurde schließ¬
lich der stellvertretende Generaldirektor der französischen Eisen¬
bahnen , Surleau , zum Administrator der Stadt Marseille er¬
nannt.

15V VVV Hungernde auf Neufundland
Die Folgen der britischen Kolonialmethodev

London , 27 . Mürz . Die „Segnungen " der britischen Koloni¬
sation gehen so recht aus einem Bericht des „Daily Expreß"
hervor . Es handelt sich um Neufundland, das bereits vor
mehr als dreieinhalb Jahrhunderten , rm Jahr : 1583, von den
Engländern besetzt würde und jetzt , nachdem ihm im Jahre 1933
der Charakter eines Dominions wegen Verarmung , offiziell
„Zahlungsunfähigkeit " genannt , von England aberkannt wurde,
als Kronkolonie unmittelbar unter der Kontrolle des britisch >n
Mutterlandes steht . Der Sonderberichterstatter des „Daily Ex¬
preß" weilte sieben Wochen auf Neufundland und hat an Ort
und Stelle eingehend die Verhältnisse studiert . Seine Feststel¬
lungen in einer der ältesten Kolonien Englands gibt das Blatt
wie folgt wieder:

Von den 300 000 Einwohnern Neufundlands hungern rund
150 000, 79 voll Einwohner leben von einer völlig unzureichen¬
de« Arbeitslosenunterstützung Zahlreiche Frauen und Kinder
können im Winter ihre Häuser nicht verlassen, da sie fast nackt,
sich nicht der Kälte aussetzen können. Eine Schulpflicht gibt es
noch nicht . Rund 1v 000 Kinder besuchen überhaupt keine Schule.
Die übrigen verlassen die Schule zu 8Ü v. H . bereits , wenn sie
12 Jahre alt sind . Die Stadt kümmert sich überhaupt nicht um
die Schule, die von der Kirche unterhalten wird Kinder
über 10 Jahren, die straffällig werden, werden im Ge¬
fängnis zusammenmit Erwachsenen untergebracht . Eine ärzt¬
liche Untersuchung gibt es in den Gefängnissen überhaupt nicht.
Ein Ehescheidungsgesetz gibt es in Neufundland nicht. In den
letzten Jahren hat zum erstenmal eine Tuberkulose - Un¬
tersuchung stattgefunden . Dabei wurden gleich 20 000
Fälle festgcstellt . Das bedeutet , daß jede 15 . Person auf Neu¬
fundland tuberkulös i >t . Im ganzen Lande gibt es nur ein ein¬
ziges Sanatorium . Zur wirtschaftlichen Lage heißt es in dem
Bericht , der Handel Neufundlands sei seit 1931 um über 4 Mil¬
lionen Pfund gesunken Die Mehrheit der Neufundländer ver¬
langten Teilnahme an der Negierung ; dabei gäbe es überhaupt
keine lokale Regierung auf der Insel

Senator Borah warnt
Schafft lieber Ordnung im eigenen Haus

Washington , 27 . März . Senator Borah hielt am Sonntag
eine im ganzen Lande verbreitere Rundfunkrede , in der er vor
dem Treiben jener mächtigen Interessengruppen warnte , die wie¬
der am Werke seien , die Vereinigten Staaten in einen Krieg
gegen Deutschland hineinzuziehen . Dieser Klüngel treibe
seine Politik angeblich, um wieder einmal die Demokratie zu
retten . Senator Borah erklärte , die amerikanische Regierung
könnte jedoch der Demokratie keinen besseren Gefallen tun , als
das eigene Haus in Ordnung zu bringen , den Hunger von der
Schwelle vieler Millionen Amerikaner fernzuhalten und ihnen
Arbeit zu verschaffen . Amerika sei ein kran -kes Land,
das die größte Schuldenlast der amerikanischen Geschichte und
11 Millionen Arbeitslose aufweise, für einen Krieg sei es daher
völlig unvorbereitet . Die chaotischen inneren Zustände der Ver¬
einigten Staaten seien der wahre Feind der Demokratie, nicht
aber die totalitären Staaten . Wenn einer der deutschen Aus¬
breitung ständig Vorschub geleistet habe , so sei das nur England,
die britische Demokratie sei der größte Feind gewesen, den Adolf
Hitler seit der Machtübernahme gehabt habe . Borah schloß seine
Rdde mit der Aufforderung , die europäischen Nationen ihre An-
getegenheiten untereinander regeln zu lassen , ihnen kein Geld zur
Füllung der Kriegskassen, keine Waffen , keine Munition und
vor allem keine amerikanischen Truppen zu senden.

Washingtons zweifaches Gesicht
„USA . hat Puerto Rico politisch versklavt und bestohlen-

San Juan de Puerto Rico, 27 . März . Der Präsident des Se¬
nats von Puerto Rico , Raffael Martine ; Nadal, wandt«
sich am Montag in einer Rede vor dem Senat in scharfer Form
gegendieAusbeutungspolitik, bieder einstmals rei¬
chen Insel Puerto Rico durch die Vereinigten Staaten von
Nordamerika zuteil wird . Nadal erklärte u . a ., die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten prahle mit ihrer Demokratie und
fühle sich genötigt , alle angeblichen Bedrohungen demokratischer
Grundsätze in der Welt zu bekämpfen. Sie selbst aber retzskre
Puerto Rico diktatorisch. Seit 40 Jahren habe Washington durch
Drohungen und Winkelzüge verhindert , daß Puerto Rico die
demokratischen Grundsätze auf sich selbst anwende , seit 40 Jahre«
lebe die Insel in politischer Versklavung. Der Se¬
natspräsident unterstrich ferner , daß das Parlaments
Puerto Rico nur eine Komödie darstelle. Mit der ei¬
nen Hand habe Washington einige völlig unzureichende Mi.
lionen Dollar für die Linderung des Arbeitslosenelends gegeben,
mit der anderen aber durch seine wirtschaftlichen Methoden die
Insel um den fünffachen Betrag bestohlen. Mit den jüdischer
Emigranten habe man in den Vereinigten Staaten mehr Mit¬
leid als mit den USA -Bürgern Puerto Nicos , die dank der Ge¬
setze der Vereinigten Staaten an Hunger zugrunde gingen.

Reichsstatthalter Dr . Seytz-Irrquart
beim Deutschen Alpeuverei « in Stuttgart

Stuttgart , 27. März . In einem Hause der Olgastraße i»
Stuttgart ist vor 70 Jahren , also im selben Jahre 1869, in de«
auch der Gesamtverein gegründet worden ist, die Sektion Schwa¬
ben des Deutschen Alpenvereins ins Leben gerufen worden . Wie
dort , so war auch bei ihrer Gründung der Schwabe Theodor
Harpprecht maßgeblich beteiligt gewesen, und darauf ist die
Sektion Schwaben, die zweitgrößte im Altreich noch heute be¬
sonders stolz. Im Rahmen einer Jubelfeier , die am Samstag
abend im vollbesetzten Festsaal der Liederhalle stattfand , begingea
die Vergfreunde die Erinnerung . Die Feier wurde eingeleitet
mit der Vorführung eines zu diesem Jubiläum von der Seliim
Schwaben hergestellten prachtvollen Alpen -Farbfilms . Unter dem
Titel „Zu den Hütten der Sektion Schwaben" enthüllten die
Laufbilder eine Art Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit , der
Sektion in diesen 70 Jahren . In seiner Begrüßungsrede , in der
der Führer der Sektion Schwaben, Senatspräsident Dr . Lu¬
tz o r st, die anwesenden Jubilare der Sektion , die in ihr zusam¬
mengeschlossenen schwäbischen Bergsteiger und Gäste, vor allem
aber den mit stürmischem Jubel begrüßten Reichsstatthalter der
Ostmark herzlich willkommen hieß, erinnerte der Redner an die
ebenso stolze wie wechselseitige Geschichte der Sektion . Reichs¬
statthalter Dr . Seyß - Jnquart betonte , daß es für ihn als
1 . Vorsitzenden des Deutschen Alpenvereins und als altem Wan¬
derkameraden rjne Selbstverständlichkeit gewesen sei, den 70. Ge¬
burtstag der Sektion Schwaben m den Reihen ihrer Mitgliedes
zu begehen. In diesen 70 Jahren , aus die die Sektion mit größ¬
tem Stolz zurückblrcken könne , sei da? deutsche Volk von seinrili
ursprünglichen Anstieg in eine ungeheure Tiefe hinuntergestüyl,
und erst in den letzten Jahren habe es der Führer wieder « /
eine stolze Höhe emporgeführt, die es zuvor nie erreicht iMe.
Der Deutsche Alpenverein war immer der Träger des größte «--
schen Gedankens . Daran werden wir auch in Zukunft festhalter.
Vielleicht war auch schon früher die Tätigkeit ves Alpenvtteins
eine hochpolitische , da sie die deutsche Volksgemeinschaft immer
als Gesamtziel vor Augen gehabt hat . Ferner rst das Bergsteiger
eines der besten Erziehungsmittel auf dem Gebiet der Leibes¬
übungen , um so mehr, als zu dem Sport als solchem noch das
innere Erleben der Natur hinzukommt. Daraus erwächst die Per¬
sönlichkeit , die Führerpersönlichkeit , die wir um die Zukunft des
deutschen Volkes willen brauchen . Auch wir vom Deutschen
Alpenverein wollen unseren Baustein abgeben zu der Erziehung
des deutschen Volkes und alles einsetzen für das ewige Deutsch¬
land . Im Anschluß nahm Senatspräsident Dr . Cuhorst die Ehrung
der Jubilare vor.

Kleine Nachrichten aas aller Well
Generalfeldmarfchall Göring und seine Gattin sowie die

Prinzessin von Hessen wurden in San Nemo bei emrm
ihnen zu Ehren veranstalteten Festkonzert im städtische«
Kasino stürmische Sympathiekundgebungen bereitet.

Beauftragter Litauens für die MemelrückgUederung, Aus
Beschluß des Ministerrates ist der frühere Außenmin ter
Lozoraitis , der bereits zum litauischen Gesandten in 2b en
ernannt war , dem Außenministerium zugeteilt und als Be¬
auftragter zur Regelung der Fragen , die sich aus dem
deutsch- litauischen Vertrag über die Abtretung des Memel¬
gebietes ergeben, bestimmt worden.

Reichsminister Dr . Frank wurde zum Ehrendoktor der
Rechtswissenschaft an der Universität Modena in Jtol ' -> i«
Anerkennung seiner Arbeit auf dem Gebiete der Gest >,g
der autoritären Rechtsordnung berufen . Die llnivc : A
Modena ist die älteste faschistische Rechtsuniversität Ita¬
liens.

Tagung - er Internisten und Psychiater . Am Montag be¬
gann in Wiesbaden die diesjährige Tagung der deutschs
Internisten und Psychiater, in deren EröffnungssitzM '
Oberregierungs - und Medizinalrat Dr . Engel eine Anspra-
che des Ministerialdirektors im Neichsministerium des In¬
nern , Dr . Gütt , zur Verlesung brachte. In dieser Ansprache
benutzte Dr . Gütt die Gelegenheit , die Verdienste des ver¬
storbenen Reichsärztcführers zu würdigen.

Sechsköpfigs Familie von einem elektrischen Zug übersah»
reu . In Bologna wurde eine aus sechs Personen bestehende
Familie von einem elektrischen Zug der Linie nach Anco»»
überfahren , als sie den Bahnkörper auf einem Straßenübek«
gang überqueren wollte. Die Eltern und vier Kinder im
Alter von sieben bis vierzehn Jahren befanden sichgerade
aus dem Gleis , als , von ihnen unbemerkt, der Zug heran»
brauste . Alle sechs wurden von der Lokomotive erfaßt und
bis zur Unkenntlichkeitzerstückelt.

z » - Willst r»l
Deine Heimat » Zeitung , die Schwarzwild"
Tageszeitung lese«, so bestelle sie sofort beim
dote» »der bei« Agenten oder Austräger unserer Zeituni'
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Alls AM und Land
Altensteig, iöen 28. Märg 1939.

Triebwagen im Sommerfahrplan
auf der Nagold- und Enztalbahu

Mit Beginn des Sommerfahrplans 1939 erfüllt die
Reichsbahn den vom Nagoldbahnausschutz feit vielen Zäh¬
ren vertretenen Wunsch nach Führung von Triebwagen
auf den Strecken der Nagold - und Enztalbahn . Der Trieb¬
wagen verkehrt voraussichtlich mit folgendem Fahrplan:

1 . Kursfahrt insNagoldtal Pforzheim ab 6 .39 Uhr,
Rad Liebenzell 7 .14 , Calw an 7 .30 Uhr . Rückfahrt nach
Pforzheim Calw ab 8 .00 Uhr , Bad Lidbenzell 8 .17, Pforz¬
heim an 8.49 Uhr.

2. Kursfahrt ins Enztal Pforzheim ab 10 .10 , Wild¬
bad an 11 .01 Uhr . Rückfahrt Wildbad ab 11 .22, Pforzheim
an 12 .04 Uhr.

3 . Kursfahrt ins Nagoldtal bis Eutingen
Pforzheim ab 13 .18 , Bad Liebenzell 13.53, Calw 14 .09,
Eutingen an 15 .04 Uhr . Rückfahrt Eutingen ab 15 .15,
Calw 16 .12 , Bad Liebenzell 16 .20, Pforzheim an 16 .48 Uhr.

Außerdem bringt der Sommerfahrplan einen neuen
Personenzug Pforzheim ab 16 .22 Uhr , Calw an 17 .26
Uhr, der Sonntags nach Nagold weitergeführt wird (Nagold
an 18 .00 Uhr ) und einen Pevsonenzug an Werktagen, aus¬
genommen Samstag , Calw ab 18 .25 Uhr nach Unterreichen¬
bach (an 18 .49 Uhr) . Dieser Zug hat in Calw Anschluß
von Personenzug 3010 , Stuttgart ab 16 .28 Uhr, und ermög¬
licht den im Stuttgarter Wirtschaftsgebiet arbeitenden
Volksgenossen aus dem Nagoldtal die tägliche Heimfahrt.

Damit ist auf der Strecke Pforzheim^
—Calw der schon

llrnae ersehnte Stundenverkehr ' nahezu er¬
reicht. Für Pforzheim bestehen dadurch wesentlich bes¬
sere Fahrmöglichkeiten in die beiden Täler . Auch die Ver¬
bindungen vom Enztal ins . Nagoldtal , denen nach der
Kreiszusammenlegung Neuenbürg—Calw be-jandere Be¬
deutung zukommen, sind dadurch wesentlich verbessert wor¬
den Die Triebwagen vermitteln in Pforzheim einige gute
Anschlüsse von und zu den Hauptstrecken.

Eltern unserer Pimpfe!
In einigen Tagen werden die Pimpfe des Jungbannes

401 in die Fehde gegen Horb ziehen. Damit Sie beruhigt
sind gibt die oberste Heeresleitung folgendes bekannt:

Unser Kreisleiter hat die Schirmherrschaft und der
Bannarzt Dr . Kern aus Neuenbürg hat den Gesundheits¬
dienst übernommen . Die Pimpfe werden am 3 . 4 . 1939 in
Nagold nochmals untersucht Bei der Fehde nehmen noch
zwölf Parteiführer des Kreises Calw als Schiedsrichter teil
und sieben Aerzte sind eingesetzt , die jeden Tag nach dem
Kampf die Zungen durchschauen, damit nichts Vorkommen
kann.

Dadurch besteht die gute Hoffnung, daß die Elternschaft
bestimmt keine Sorgen haben braucht , wenn ihr Zungenun drei Tage in die Fehde gegen Horb zieht.

Aus der Spendenliste des WHW. vom 24 . März 1939:
Dr. med . Bubenhofer, Freudenstadt 1200 RM . ; Robert
Bürkle L Co. , Maschinenfabrik , Christofstal 600 RM . ;
Th . Eisenlohr, Forstmeister a . D ., Höfen a . E . 636 RM.

Amtliches. Ernannt wurden zu Hauptlehrern die
Lehrer Erwin Hummel in Calw; Friedrich Röhm in
Mitteltal; Heinrich Steinmayer in Virken-
feld . — Versetzt wurde Zollsekretär Neuhaus bei
der Aollaussichtsstelle (St ) Wildbad an das Hauptzoll-
amt Berlin -Packhof.

Die Maul - und Klauenseuche ist au sg eb r ochen in
den Gemeinden Magstadt und Sindel fingen, Kr.
Röblingen; W ies ens teig, Kr . Göppingen.

— Neichsfmanzverwaltung sucht Bewerber für den gehobene»
Steuerdienst . Die Neichsfinänzverwaltnng stellt zum IS. April1938 nochmals eine größere Anzahl von Jungmännern für die
gehobene Laufbahn der Reichsfinanzverwaltung , AbteilungSteuer , ein . Die Bewerber , die eine Schulausbildung von min¬
destens 10 Jahren Nachweisen muffen, erhalten nähere Auskunftbei jedem Finanzamt und Hauptzollamt.

— Einstellung von Postsuperuumeraren . Die Reichspöftdirek-
tion Stuttgart stellt zum 1 . Mai 1939 wieder eine Anzahl von
Ann- iirtern kür den gehobenen Postfachdienst ein . Die Bewerber
«Nüssen sechs Klaffen einer höheren Schule oder eine sechsklaffige
LOnelmMe mit Erfolg durchlaufen haben und sollen das 10.
Lebensjahr vollendet , aber das 20 . Lebensjahr nicht überschrit¬
ten haben ; für gediente Bewerber beträgt die HöchstaltersgrenzeA Jahre . Die Postämter , die auch die nötige Auskunft erteilen,
«ehmcn Bewerbungsgesuchc bis 8 . April 1939 entgegen.

Nagold, 27 . März . (Major der Flieger Haerle f .)
Fliegermajor Haerle, einer der jüngsten und er¬
folgreichsten Majore der neuen deutschen Luftwaffe , h a t
° en Fliegertod erlitten. Er ist der Sohn des
Dr . med. Haerle, Oberreg.-Medizinalrat in der Kuranstalt
waldeck . Major Haerle wurde besonders durch seinen
lbOOO-Kilometer-Flug von Stuttgart nach Batavia (Nie-
mländisch -Zndien) bekannt . Er startete bekanntlich am
U . November 1937 mit seinem Sportslugzeug Klemm Kl . 35
?u>n Fernflug nach Niederländisch -Jndien und legte die ge¬
istige Strecke von annähernd 30 000 Kilometer hin und

zurück in 15 Tagen zurück , nachdem er in Buschir sogar zwei
Tage ungewüllt Aufenthalt nehmen mußte, um die Geneh¬
migung zur Ueberfliegung des Irak einzuholen. Mitte
Dezember tras er wieder in Deutschland ein . Für seine
hervorragende fliegerische Leistung wurde Major Haerle
Meben den bekannten Fliegern Schmidt und Taxis mit dem
Aoolf -Hitler-Ehrenpreis 1939 für besondere Leistungen im
Motorsport ausgezeichnet . Er ist Träger des Blutordensder NSDAP . Major Haerle hatte bereits vor Beginn sei¬ner fliegerischen Laufbahn als Sportsmann reiche Erfah¬
rungen gesammelt, die ihm dann bei seinen Flügen sehr zu¬gute kamen. Vor dem Kriege hatte Haerle sechs Jahre sei-«er Jugend in der Türkei verbracht ; 1929 unternahm er

Volks -, Berufs - und Betriebszählung am 17. Mai
Die Volks-, Berufs - und Betriebszählung , die bereits für das

Jahr 1938 vorgesehen war und nach der Wiedereingliederung
Oesterreichs in das Deutsche Rerch verschoben werden mußte, fin¬det nunmehr nach dem Reichsgesetz vom 6. Juli 1938 am 17 . Mai
1939 statt . Die Zählung soll für zahlreiche wichtige Aufgaben
auf dem Gebiete der allgemeinen Staatsführung , der Verwal¬
tung , der Vevölkerungspolitik , der Wirtschafts - und der Sozial¬
politik, der Schul- und Kulturpolitik und des ganzen öffentlichenLebens neue Grundlagen zur Beurteilung der Verhältnisse von
Volk und Wirtschaft liefern . Sie ist die zweite große Inventur
von Volk und Wirtschaft im Dritten Reich.

Die erste Aufnahme dieser Art fand im Altreich kurz nach der
Machtübernahme im Juni 1933 statt . Die seitdem eingetreteuen
Veränderungen machen es nötig , den Bestand neu aufzunehmen.
8,5 Millionen Arbeitslose sind seitdem wieder in die Wirtschaft
eingegliedert worden , der Arbeitsdienst wurde geschaffen , dis
Wehrmacht wieder ausgebaut , eine große Rchstofsindustrie istim Entstehen , die Geburtenzahl steigt wieder an und im letztenJahre sind weite Gebiete des deutschen Lebensraumes mit Mil¬lionen deutscher Volksgenoffen in die Grenzen des Reiches ein¬
bezogen worden.

Die Ergebnisse der Zählung sollen nicht nur einen allgemeinenUeberblick über Volk und Wirtschaft geben, sondern
sie werden auch als Unterlage für außerordentlich wichtige Ein¬
zelmassnahmen gebraucht . So bilden zum Beispiel die bei der
Volkszählung gewonnenen familieostatistischen Feststellungen eineder wichtigsten Grundlagen für die Durchführung der national¬
sozialistischen Vevölkerungspolitik . Fast noch dringender werden
die Ergebnisse der Berufszählung gebraucht, um dem in allen
Berufen auftretenden Mangel an Nachwuchs durch eine sinnvolle
Berufsberatung und Berufslenkung begegnen zu können.

Das Zählungswerk besteht aus einer Volkszählung» einer Be¬
rufszählung , einer landwirtschaftlichen Betriebszählung und
einer Zählung aller nicht landwirtschaftlichen Arbeitsstätten . Es
umfasst glso mehrere Zählungen zugleich , die inhaltlich und orga¬
nisatorisch miteinander verbunden sind und die , alle am gleichen
Stichtag durchgeführt , sich gegenseitig ergänzen.

Die Unterlagen zur Volks- und Berufszählung werden mit
Hilfe der sogenannten „H au s h a l tu n g s li st e" gewonnen.Mit der Haushaltungsliste werden sämtliche im Deutschen Reichlebenoen Personen einzeln erfaßt mit den nötigen Angaben über
Geschlecht, Alter , Familienstand , Religion , Staatsangehörigkeit,Muttersprache , Volkszugehörigkeit, über den Beruf und den
etwaigen Nebenberuf Diese Unterlagen ermöglichen eine ein¬
gehende Gliederung der gesamten Bevölkerung in jeder Richtung.

Die Volkszählung wird ergänzt durch besondere familien-statistischc Feststellungen, znm Beispiel über Ehedauer und Kin-

oerzahl. Ausserdem ist mit der Volkszählung eine Abstam¬
mungserhebung verbunden , durch die zum erstenmal zu¬
verlässige Unterlagen über die Zahl der Juden und der jüdi¬
schen Mischlinge gewonnen werden sollen.

Die landwirtschaftlicheVetriebszählung, durch¬
geführt mit dem „Land - und Forstwirtschaftsboden "

, wird Auf¬
schluss geben über Zahl und Größe der landwirtschaftlichen Be¬
triebe , über die in der Landwirtschaft tätigen Arbeitskräfte , über
die landwirtschaftliche Vodenbenutzung, den Viehbestand , den
Stand der landwirtschaftlichen Technik , besonders den Umfangder landwirtschaftlichen Maschinenanwendung , Unterlagen , die
für die planmäßige Weiterführung unserer Agrarpolitik von
grundlegender Bedeutung sind.

Die Arbeitsstättenzählung, durchgesiihrt mit dem
„Fragebogen für nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten "

, erfaßtalle nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten ; sie erstreckt sich dies¬mal nicht nur auf die Handwerks -, Industrie - und Handels¬betriebe , sondern darüber hinaus zum erstenmal auf alle Ar¬
beitsstätten der Behörden , der Partei und ihrer Gliederungen,der freien Berufe . Ihr Ergebnis wird einen Ueberblick liefernüber die Struktur der Wirtschaft, namentlich hinsichtlich der Be¬
triebsgröße , der Maschiirenvcrwendung, der Zahl und Art der
Beschäftigung usw.

Es handelt sich um das größte Zählungswerk , das je im Deut¬
schen Reich durchgeführt wurde . Es kann nur dann mit vollem
Erfo ' zum Abschluß gebracht werden , wenn die gesamte Bevölke¬
rung sich in den Dienst der Sache stellt, wenn im besonderen die
zur Ausfüllung verpflichteten Haushaltsvorstände und Betriebs¬
leiter die Fragebogen so gewissenhaft und so lückenlos wie mög¬
lich ausfüllen.

Die Angaben über die einzelnen Familien , Personen und Be¬
triebe unterliegen der Amtsverschwiegenheit ; jedes Eindringenin die Einkommens- und Vermögensverhältniffe ist nach Para¬
graph 4 des Gesetzes vom 4. Oktober 1937 ausgeschlossen . Die
Durchführung der Zählung innerhalb einer jeden Gemeinde ist
Sache der Bürgermeister , die ynch die Zähler zu bestellen haben.
Insgesamt Mtd - tz für die Zählung im Deutschen Reich rund
750 OOÖ eyrenittntliche Zähler benötigt . Als Zähler kommen Ist
erster Linie Beamte , BehNrdenangestellte und Lehrer in Betrachtz
für die seitens der Behörden zur Zeit der Zählung die nötige
Diensterleichterung angeordnet werden wird . Der Bürgermeisterkann aber auch jeden anderen ihm geeignet erscheinenden Ein¬
wohner seiner Gemeinde als ehrenamtlichen Zähler bestellen.

Die Leitung des Zählungswerkes liegt beim Statisti 'chea
Reichsamt . Die Bearbeitung für die Gebiete des Reiches erfolgtin den zuständigen Statistischen Landesämtern.

eine Motorradfahrt durch acht Länder , auf der er u . a . die
Städte Kairo, Damaskus und Bagdad berührt hatte. Mit
Fliegermajor Haerle ist eine große Hoffnung der deutschen
Luftwaffe und der deutschen Fliegerei dahingegangen.

Nagold, 27 . März . (Morgenfeier. — Vefitzwöchfel. ) Die
NSDAP . Ortsgruppe Nagold und die Aufbauschule hielten
am Sonntag im dicht besetzten Festsaal der Schule eine
Morgenfeier mit feierlicher Verpflichtung von elf
Aufbauschülern ab . Die Gedankentiefe Verpflicktungs-
ansprache hielt Studienrat Hole. — Medizinalrat Dr.
L ang - Calw erwarb das Wohnhaus des Karl Wei¬
mer , Schreiner, um 13 750 .— RM.

Calw , 27 . März . (Schlußfeier und Lehrlingslosspre-
chung. ) Die gewerbliche und kaufmännische BerufsschuleCalw , Kreishandwerkerfchaft Calw , hält am Mittwoch, den
29 . März, im „Badischen Hof " ihre Schlußfeier und
Lehrlingslossprechung ab.

Altburg, 27 . März. (Dr. Seyß-Jnguart im Lager .)
'

Neichsstatthalter Dr . S ey ß - I n q ua r t, Wien, weilte am
Sonntagvormittag wiederholt im Lager Altburg zum Be¬
such seiner dort als Arbeitsmaid befindlichen Tochter . Der
Reichsstatthalter besichtigte die Lagereinrichtungenund ließ
es sich nicht nehmen, auch den Bauernhof in Alzenberg zu
besuchen, auf welchem seine Tochter Arbeitsdienst in einer
Bauernfamilie geleistet hatte.

Wildbad» 27 . März. (Skikampf .) Der Wanderpreis
der Stadt Wildbad ging bei dem am Sonntag auf dem Som¬
merberg stattfindenden Skiwettkampf , dem 1000 Skifahrer
beiwohnten, an den Pforzheimer Hans Schütt über . Der
Wlntersportverein Wildbad ist nun dem Kreis 5 Pforz¬heim angegliedert worden.

Freudenstadt , 27 . März. (Neuorganisation der Kultur¬bauämter. — Gausieger im HAZK .) Die bisherigen Kultur¬bauämter sind mit dem 31 . März ds . Zs . aufgehoben und
15 neue Kulturbauämter mit dem 1 . April geschaffen wor¬den . Für die Kreise Freu denft ad t und Horb
ist künftig das Kulturbauamt F re u de n sta d t , Sitz in
Freudenstadt, Lindenstraße 42, Fernfpr. 745 , zuständig . —
Unter den 69 Gausiegern im Handwetkerwettkampf 1939
befinden sich aus dem Kreis Freu den sta dt wieder
Mechanikmeister Ehr . Calmbach- Klosterreichenbach und
I . König, Bllrstenmachermeister , Liitzenhardt.

Tübingen, 27 . März. (An ge fahren .) In der Nähedes Hauptbahnhofs Tübingen wurde ein Fußgänger beim
lleberqueren der Rottenburgerstraße von einem auswärti¬
gen Motorradfahrer angefahren . Er wurde so schwer ver¬
letzt , daß er in die Chirurgische Klinik eingeliefert werden
mußte . Die polizeilichen Ermittlungen über die Schuldfrage
sind eingeleitet.

Ulm, 27 . März. (Todesfall .) Oberst a . D. Richard
Schäfer ist im Alter von fast 71 Jahren gestorben . Beim
Infanterieregiment 125 trat er 1886 ein und kam dann in
das Infanterieregiment 124 , wurde dort im Jahre 1903
Hauptmann. Mit Kriegsausbruch wurde Oberst Schäfer
zum Kommandeur des 3 . Bataillons des Reserve -Infante¬
rieregiments 119 ernannt. Bald daraus wurde er Führer
des Infanterieregiments 475 und später wieder des Ne-
serveregiments 119.

Friedrichshafen , 27 . März. (Vermißt .) Seit Sonntag,
19 . März, wird der in Frieorichshafen wohnhafte 34 Jahre
alte Geschäftsinhaber Wolfgang Georg Matthies , gebürtig
aus Pinneberg (Kr. Hamburg ) vermißt.

ZugunW aus dem TMuger Vahnhos — 18 Verletzte
Tübingen , 27. März . Am Montagmittag ist auf dem Tübinger

Hauptbahnhof eine sog. Rangierfahrt beim Ansetzen eines Eil-
zugwagens an den in Tübingen um 12.17 Uhr abgehenden Per¬
sonenzug Tübingen —Sigmaringen auf diesen Zug aufgestoße«.Dabei si, .o 19 Reisende leichter verletzt worden . Die Untersu¬
chung des Unfalls ist im Gange.

Wehrverfaninilmigen uud Musterungen
Zur Beachtung für Vetriebsführer und Wehrpflichtige

In der Presse sowie an den Anschlagsäulen sind die Wehrver¬
sammlungen der in den Aufrufen näher bezeichneten Wehrpflich¬
tigen der Jahrgänge 1894 bis 1905 sowie l908 bis 1017. ausser¬dem die Musterungen der Jahrgänge 1906 und 1907 bekannt¬
gegeben worden. Unter den Unterlagen , die zu den Wehrver-
sammluagen notwendig mitznbringen sind , ist unter d ) bezro.
ci ) der Ausrufe das Arbeitsbuch aufgeführt . Es wird dar¬
auf hingewiesen dass zwar das Arbeitsbuch für die ganze Dauer
der arbeitsbuchpflichtigen Personen vom Vetriebsführer aufzu¬
bewahren ist und von diesem erst bei der Entlassung an den In¬
haber ausgehändigt werden darf . Nach Paragraph 11 der Durch¬
führungsverordnung zum Arbeitsbuchgesetz ist jedoch ausdrücklich
bestimmt, dass neben dem Arbeitsamt auch anderen amtlichen
Stellen auf Verlangen Einsicht in das Arbeitsbuch zu gewähren
ist . Dies trifft u . a . für die nunmehr bekanntgegebenen Wchr-
Esammlungen und Musterungen zu . Die Vetriebsführer werden
deshalb gebeten, ihren Eefolgschaftsangchörigen für den Zweck
der Vorlage bei der Wehrversammlung das Arbeitsbuch auszu¬
händigen , jedoch darüber zu wachen , dass das Arbeitsbuch un¬
mittelbar darnach an den Vetriebsführer znrückgcgeben und von
diesem bestimmungsgemäß aufbewahrt wird.

1 . April — Termin für die KraMahrer
D -r 1. April 1939 ist ein wichtiger Termin für die deutschen^Kr - Wahrer , soweit sie Kraftfahrzeuge besitzen, die vor dem

1 . April 1933 zugelassen worden sind . Es tritt nämlich danndie Borschriit des Paragraph 50 der neuen Straßenverkehrs«
zulassungsordnnng in Kraft , wonach die Einschaltung des Fern¬lichts durch eine blau leuchtende Lampe im Blickfeld des Fahr-
zeugführers angezeigt werden muß. Bei Krafträdern und Zug¬
maschinen mit offenem Führersitz kann die Einschaltung der
Fernlichts durch die Stellung des Schalthebels angezcigt werden.Die Vorrichtung zum Anzeigen der Einschaltung des Fernlichtssoll ungewolltes Blenden verhüten , wenn der Kraftfahrer im
Zwielicht , beim Fahren durch beleuchtete Ortsteile oder bei Blen¬
dung durch entgegenkommende Fahrzeuge das eigene Licht nicht
sicher erkennen kann. Für Kraftfahrzeuge , die seit dem 1. April1938 erstmals zugelassen wurden , war die Neuerung sofort in
Kraft getreten . Auch für das Land Oesterreich gelten diese Be¬
stimmungen.

Vom Bierlelpfund zu Ivo Gramm
»Es« Zehntel - als neue Bezeichnung

In Deutschland ist das „Viertelpfund " nach wie vor „ markt-gängig "
, obwohl offiziell das Pfund abgeschasst und das iilo i»seine vollen Rechte eingesetzt worden ist. Seit der Anglicdcruagder Ostmark ist jedoch in diesen Dingen zur Vermeidung von Irr«tümern eine bessere Präzisierung notwendig In Oesterreich zumBeispiel wiegt ein Zentner 100 Kilogramm , was bei nur b«--ranntlich ein Doppelzentner ist. Zusammen mit dieser »otwen«.



beite 4 EchwaepoLlde , Tageszeit»», 74

digen Reform weist Ministerialrat Dr . Quaßkowski in dem
Nechtswahrerorgan „Deutsche Verwaltung " darauf hin , daß r»
»och der gesetzlichen Beseitigung der Bezeichnung „Pfund " er¬
forderlich sei, vom „Viertelpfund " abzukommen und eine volks¬
tümliche Bezeichnung für ISO Gramm zu erfinden . Der Vor¬
schlag ist zu begrüßen, wenn auch eine Neubezeichnung nicht un¬
bedingt notwendig ist Praktischen Zwecken dienlich ist jedoch der
Dortfall des oft noch gebräuchlichenViertelpfundes . Die 128 Gramm
fügen sich nur schlecht in die Dezimalrechnung ein, der Waren¬
verkehr wird zweifellos erleichtert, wenn auch in den Dingen,
hei deren Verkauf das Viertelpfund heute noch gebräuchlich ist,
auch aus die gerade Rechnung von IVO bezw . 5Ü Gramm über¬
gegangen wird . Es bietet also keine Schwierigkeit, wenn „ein
Zehntel " die feststehende Bezeichnung für 100 Gramm wird . Die
Massen der Käufer dürsten sich schnell daran gewöhnen.

Me 69 Gausieger im Handwerkerwellkampf 1938
Aus dem Handwerkerwettkampf 1939 im Gau Wärt " iberg-

Hohenzollern gingen folgende Meister, Gesellen und Arbeitsge¬
meinschaften als Sieger hervor:

Lernfsgruppe Bauhandwerk : Ewald Maushake , Zimmermei¬
ster, Tübingen -Lustnau ; Franz Prasser , Zimmergeselle, Stutt¬
gart ; Friedrich Beck, Elasermeister , Markgröningen ; Hans Va-
derschneider , Elasergeselle, Waiblingen ; Walter Kühn , Maler¬
meister, Stuttgart ; Georg Reinhardt , Malergeselle , Heilbronn-
Böckingen ; Albrecht Kamerer , Malermeister , Stuttgart ; Paul
Hellwage, Ofensetzermeister, Waiblingen ; Eottlieb Schneider,
Stukkateurgeselle, Waldsee-Steinach bei Ravensburg ; Ottmar
Rebmann , Sattlermeister , Reutlingen.

Bernfsgrnppe Metallhandwerl : Georg Rebstock, Beschlag¬
schmiedemeister , Bernloch-Miinstngen ; Gottfried Haug, Beschlag¬
schmiedegeselle , Dürrenzimmern Kr . Heilbronn ; Paul Wagen¬
seil, Kupferschmiedmeister, Wangen -Allgäu ; Pius Staust,
Echmiedmeister, Zimmern Kr . Rottweil ; Hermann Deuchler,
Messerschmiedmeister , Aalen ; Gustav Schiller , Kunstschlossermei¬
ster , Ulm ; Albert Hammer, Klempnermeister, Stuttgart : Wil¬
helm Strobel , Klempnergeselle, Stuttgart ; Karl Ruotz , Jnstal-
lateurmeister , Vaihingen -Fildern ; Georg Hartmann , Elektroin¬
stallateurmeister, Stuttgart ; Georg Hartmann , Elektroinstalla¬
tion (Arbeitsgemeinschaft) Stuttgart ; Fritz Beutinger , Kraft¬
fahrzeughandwerksmeister, Ditzingen : Ehr . Calmbach, Mechani¬
kermeister , Klosterreichenbach; Alfons Straub , Mechanikergefelle,
Mochenwangen Kr . Ravensburg.

Berufsgruppe Holzhandwerke: Wilhelm Vrommer , Schreiner¬
meister, Vaihingen -Fildern ; Adam Lang , Schreinergeselle, Stutt¬

gart ; Erich Schittenhelm . Schreinermeister ( Arbeitsgemein-
schaft) Holzgerlingen : Otto Renninger , Stellmachermeister.
Feuerbach ; Franz Bächtler , Karosseriebauermeilter , Sindeliin-
gen ; Georg Ruisinger , Elfenbeinschnitzermeister, Donzdorf ; Wil¬
helm Schäfer, Holzbildbauermcifter , Zuffenhausen ; Friedrich
Rilling . Küfermeister , Wannweil Kr . Reutlingen ; Fritz Dam-
bach, Küfergeselle . Kupferzell bei Oehringen ; August Frobenius
(Sonderklasse Küfer ) , Weikersheim Kr . Mergentheim ; Eugen
Reiner , Drechslermeister, Zuffenhausen ; Fr . Ketterl . Drechslerge¬
selle. Vaihingen -Fildern ; David Häustier ( Sonderklasse Drechs¬
ler ) , Stuttgart : Josef König , Bürstenmachermeister, Lützenhardt
Kr . Freudenstadt.

Berufsgruppe Spezialhandwerke : Adolf Möstner, Photogra¬
phenmeister, lllm ; E. P . A . Kurz , Uhrmachermeister, Stuttgart;
Ernst Blum , Graveurmeister , Stuttgart ; Robert Fischer, Eold-
schmiedmeister , Schw . Gmünd ; Nikolaus Noll . Chiurgiemechani-
kermeister, Neu-Ulm-Ludwigsfeld ; Heinrich C. Ulrich, Orthopä¬
diemechanikermeister (Leistungsklaffe C„ Arbeitsgemeinschaft ) ,
Ulm ; Anton Eartenmaier , Photographengeselle , Altbach Kr . Eß¬
lingen.

Berufsgruppe Nahrungsmittelhandwerke : Robert Münz,
Bäckermeister (Arbeitsgemeinschaft) Ludwigsburg : Paul Som¬
mer, Fleischermeister ( Arbeitsgemeinschaft) Stuttgart.

Berufsgruppe Bekleidungsgewerbe : Damenschneider: Johanna
Kettler , Damenschneidermeisterin, lllm ; Elisabeth Schach , Da¬
menschneiderin, Ehingen : Helene Stahl , Damenschneidermeisterin
(Arbeitsgemeinschaft) Stuttgart . Kostüme: Erika Drandorf , Da-
menschneidermeisterin, lllm ; Ernst Schurr , Damenschneiderge¬
selle, Stuttgart -Botnang ; Anny Umbach , Damenschneidermeiste¬
rin (Arbeitsgemeinschaft) Stuttgart -Untertürkheim . Putzmacher:
Frieda Graser , Putzmachermeisterin, Göppingen ; Elisabeth Sle-
ziona , Putzmachergesellin, Reutlingen ; Josefine Kiefer , Putz¬
mack rgesellin ( Arbeitsgemeinschaft ) Lauterbach bei Rottweil.

huhmacher: Alois Brändle , Maßschuhmachermeister, Jsny
Lei Wangen ; Ulrich Wiedemann , Maßschuhmachergeselle, Wan¬
gen-Allgäu . Orthopädie -Schuhmacher: Ernst Prahler , Orthopä¬
dieschuhmachermeister, Schw. Hall . Uniformschneider : Friedrich
Murr , Uniformschneidermeister, Stuttgart ; Georg Eutbrod , llni-
formschneidergeselle, Stuttgart ; Karl Geisel, Uniformschneider¬
meister (Arbeitsgemeinschaft ) Reutlingen . Kürschner : Albert
Göhring , Kürschnermeister, Weilimdorf ; Walter Schmidt, Kürsch-
nergeselle, Stuttgart ; Walter Straube , Kürschnermeister (Ar¬
beitsgemeinschaft) Stuttgart . Herrenschneider : Erwin Mann¬
schreck, Herrenschneidermeister, Stuttgart -Rohracker ; Theo Baur,
Herrenschneidergeselle. Reutlingen ; E . Breuninger , AG. (Ar¬
beitsgemeinschaft) Stuttgart . Theatergewandmacher : Gust.
Nöstle . Geselle. Stuttoart.
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Ortsgruppe Altensteig
Heute abend 20 .15 Uhr sind die Pol . Leiter in der TurnHall,

zum Sport . Donnerstagabend 20.00 Uhr im Parteiheim . Pro¬
pagandamaterial , Schulungsbriefe . Ortsgruppenleiter.

Reiter -SA . Mittwoch 20 .30 Uhr obere Stadt.
NSKOV . Morgen Mittwoch 20 .00 Uhr Mitgliederversamm¬

lung bei Kamerad Rauschenberger.
WHW . Altensteig . Heute 20 .00 Sitzung . (Auch Ueberberg ) .
HZ .-Sanitiitsknrs für Altensteig «nd Umgebung . Mittwoch20 . 15 Uhr antreten vor dem unteren Schulhaus in Altensteig.
llntergau Schwarzwald (401 ) — ZM .-Untergaufiihrerin . Vo»

den JM .-Gruppen 13, 17, 21 , 23 und 25 schien noch die Erfas¬
sungslisten der Jungmädelaufnahme . Ich bitte um umgehend»
Einsendung derselben . Außerdem möchte ich noch auf die Mel¬
dungen im Untergaubeschl 3/39 Hinweisen.

Todesstrafe für niederträchtigen Schützen
Schüsse auf einen Polizeibeamten

München , 28. März . Das SoNdergericht München verurteilt«
am Montag den 38jährigen Jakob Huebler aus Kolbermoor , der
im Sommer vorigen Jahres im Münchener Osten drei Schüsse
auf einen Polizeibeamten abgefeuert hatte , wegen Totschiag-
versuchs und Verbrechens gegen das Rechtsfriedensgesetz zum
Tode und zum dauernden Ehrverlust.

Huebler hatte nach ausgiebiger Zecherei mit seiner Frau , sei¬
nem Neffen und dessen Frau per Rad die Heimfahrt angetreien.
Als ein Polizeiwachtmeister den Neffen anhalien wollte , weil
dieser seine Braut auf der Lenkstange des Fahrrades nritführte,
ließ sich Huebler von seiner Frau eine Aktentasche, die seinen
Revolver enthielt , geben und schoß dreimal auf den Polizei¬
beamten , ohne ihn jedoch zu treffen . Nach der Verhaftung des
niederträchtigen Schützen stellte es sich heraus , daß man es mit
einem ausgesprochenen Verbrecher zu tun hatte , der auch an die¬
sem Tage ursprünglich mit seiner Frau zu Einbrüchen wegfahren
wollte.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i»
Altensteig . D .-Aufl . II . 1S3S : 2245 . Zurzeit Preisliste 8 gültig.
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Wart

Todes-Anzeige

Mein treubesorgter Mann , unser lieber Vater

9oh. Gg. Denglet
ist am Sonntagabend unerwartet an einemSchlag-
ansall im Alter von 70 Jahren gestorben.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die GattinKathr . Dengler
mit Kindern

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr. I

^ ,/os SsLe/// ^ ,/«UI» Vix. 2..i0. ovsr nur - IN Lpwdslrsns
Se; t : Npotkeke NNensteig

Leichte Beschäftigungfindet als
Hilfsarbeiterin

Mädchen
oder

Frau
in der

Buchdruckerei Lauk
Altensteig

Ein starkes
Läufer-

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Mittwoch , 29 . März : 6.00 Morgenlied , Zeitangabe , LOetterve-

richt, Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaftliche
Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6.80 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8.00 Wafferstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Er¬
lesene musikalische Täfelfreuden , 11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13 .15 Mittags¬
konzert, 14.00 Fröhliches Allerlei , 16.00 Musik am Nachmittag,
18 .00 Für alt und jung ! , 18 .30 Aus Zeit und Leben . 19.00 Erna
Sack fingt, 19 .15 „Bremsklötze weg !" , 19.45 2m Dreiviertel -Takt,
20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .10 „An die falsche
Adresse "

, 21.10 Meister ihres Fachs. 21 .30 Kammermusik. 22 .00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht,
22 .30 Programmaustausch Deutschland—Portugal , 23 .00 Wir
bitten zum Tanz , 21 .00 Nachtkonzert.

Schwein
verkauft
Ioh . Iiefle , Simmersfeld

Verkaufe einen Wurf
Milch-
Schweine
ans Fressen gewöhnt und ein

Mutterschwein
unter zwei die Wahl

Georg Walz , Wart

2ur Hnkerli^unT von

und

in § e8ckmackvoUer ^ U8kükrun8
empkieklt sick die

Sr/MrkrllLksrer Lsnü
^ ltenstelx

mcrckl tmrtss
Wasser weiek!

! stenko - ftenkel 's Msch- und 8Ieick-8odz

BMorbaer
Schnellhefter
VrschüftMchre
nirgends billiger als in der

VuMmiblung Lavk
Altensteig

Verbrauchslenkung
Probieren Sie meine 4 beliebten

Tee-Sorten:
Eine Tasse stellt sich auf I Pfennig
Kons .Congo Tee (China) 50 gr 50L
Orange Pekoe Tee ( Java ) 50 gr 6ÜL
Darjeeling Tee (Indien ) 50 xr 65Z
Pekoe Blüten Tee „ 50 gr 70A

MessmerTee in Beutelpackung25^
in Paket« zu 45 , 65, 75, 85, 1 —

Chr. Burghard jr.
Verkaufe ein 13 Monate altes

Anläßlich der Vollendung des 80 . Lebens¬
jahres des Führers erscheinteine einmalige
I » b i l ä u m s aus g a b e in Ganzleder (Groß¬
format) , Preis ^ 32 .—

Adolf Hitler:

Mein Kampf
und ist ab 15. April lieferbar durch die

Buchhandlung Lank, Altensteig

_ >

Hartmann , Spielberg
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